
In Sekundenschnelle schlüpfte Johannes Kirchberg in unterschiedliche Rollen und bescherte dem Publikum damit einen unterhaltsamen satirischen Käst-
ner-Abend. Bild: lg

KINOPROGRAMM IM LANDKREIS SCHWANDORF

Leberkäsjunkie

■ Kino Oberviechtach

Kinocenter Nittenau

Für Provinzpolizist Franz Eberhofer
(Sebastian Bezzel) ist wegen hoher
Cholesterinwerte Schluss mit Leber-
käs’ und Fleischpflanzerl. Als Halb-
Ex-Freundin Susi ihm den fast einjäh-
rigen gemeinsamen Sohn Paul anver-
traut, wittert Franz seine letzte Chan-
ce: Nun kann er sich endlich als Papa
beweisen. Doch die Kriminalität im
sonst so idyllischen Niederkaltenkir-
chen macht ihm einen Strich durch
die Rechnung. Ab zwölf Jahren.

Angry Birds 2

■ Kino Oberviechtach

Kinocenter Nittenau

Die Angry Birds Red, Chuck und
Bomb sind zurück — in ihrem zwei-
ten Leinwandabenteuer müssen die
schrägen Vögel es wieder mit garsti-
gen Schweinen aufnehmen. Ohne Al-
tersbeschränkung.

Shaun das Shaf –
Der Film 2: Ufo-Alarm

■ Kino Oberviechtach

Kinocenter Nittenau

Shaun versucht sich mal wieder an
neuen Streichen, um den monotonen
Farmalltag etwas in Schwung zu brin-
gen. Im Gegensatz zu seiner folgsa-

men Schafsherde versucht Hütehund
Bitzer jedoch immer wieder, seine
Vorhaben zu vereiteln. Als plötzlich
seltsame Lichter über der Farm er-
scheinen, wird diese Fehde schnell
zur Nebensache. Ohne Altersbe-
schränkung.

Playmobil – Der Film

■ Kino Oberviechtach

Im ersten Playmobil-Kinofilm wird
die bunte Welt der großen Klötzchen
durch wundervolle 3D-Animationen
zum Leben erweckt – mit Daniel Rad-
cliffe als Sprecher. Als der junge Char-
lie plötzlich in das riesige Playmobil-
Universum hineingezogen wird, traut
dessen Schwester Marla ihren Augen
nicht. Eben noch stand Charlie vor
ihr. Doch bevor Marla sich versieht,
findet auch sie sich auf der anderen
Seite als waschechte Playmobil-Figur
wieder. Die Suche nach dem Bruder
beginnt. Ohne Altersbeschränkung.

ES: Kapitel 2

■ Kino Oberviechtach

Kinocenter Nittenau

Ein zweiteiliges Kino-Remake gibt es
zum Horror-Klassikers „Es“ nach dem
gleichnamigen Bestseller von Ste-
phen King. Die beschauliche ameri-
kanische Kleinstadt Derry wird zum
Schauplatz unvorstellbarer Verbre-
chen. Kinder verschwinden am hel-
lichten Tag. Eine dämonische Kreatur
treibt ihr Unwesen in der Kanalisation

des Ortes. Sieben Freunde wollen ge-
meinsam die Mordfälle klären und
das Monster jagen. „Es“ in zwei Teile
aufgeteilt. Der erste Teil erzählt von
den Kindern, die Pennywise quält. Im
zweiten Teil kehren die Protagonisten
dann als Erwachsene in die ach so be-
schauliche amerikanische Kleinstadt
Derry zurück – und erleben das Grau-
en erneut. Ab 16 Jahren.

König der Löwen

■ Kinocenter Nittenau

In dieser Realverfilmung des Disney-
Klassikers von 1994 sind die Tiere Afri-
kas überglücklich, als mit dem Lö-
wenjungen Simba der zukünftige Kö-
nig der Savanne geboren wird. Doch
sein Onkel Scar erhebt Anspruch auf
den Thron und schafft es, dass Simba
ins Exil verbannt wird. Zusammen
mit Erdmännchen Timon und War-
zenschwein Pumbaa übersteht er die-
se schwere Zeit. Doch dann muss sich
Simba dem Kampf mit dem Onkel
stellen. Ab sechs Jahren.

Rambo – Last Blood

■ Kinocenter Nittenau

Eigentlich will John Rambo (Sylvester
Stallone) nichts weiter, als sich end-
lich zur Ruhe setzen. Er erfährt, dass
die Tochter seiner Haushälterin Maria
(Adriana Barraza), die bereits lange
für Rambos Vater gearbeitet hat, ent-
führt wurde und nun in den Händen
eines mexikanischen Kartells ist, das

mit Menschen handelt und Frauen
zur Prostitution zwingt. Ab 18 Jahren.

Die drei !!!

■ Kino Oberviechtach

Unterschiedlicher könnten die drei
Freundinnen Franzi (Alexandra Petz-
schmann), Kim (Lilli Lacher) und Ma-
rie (Paula Renzler) nicht sein: Wäh-
rend Kim davon träumt, eines Tages
Detektiv-Romane zu schreiben, ist
Franzi eine echte Sportskanone. Ma-
rie wiederum interessiert sich vor al-
lem für Mode und Schauspiel. Trotz
ihrer Unterschiede halten die Drei im-
mer zusammen – und das ist auch bit-
ter nötig. Ohne Altersbeschränkung.

Good Boys

■ Kino Oberviechtach

Beim Schule schwänzen geraten drei
Sechstklässler von einer Misere in die
Nächste – und der ganze Ärger nur,
um auf einer Party cool dazustehen.
Da ist „Flaschendrehen“ angesagt.
Die Aussicht auf einen Kuss versetzt
besonders Max in Panik. Also be-
schließen die drei Freunde, mit Hilfe
der Flugdrohne von Max‘ Vater ein
Teenager-Pärchen beim Rummachen
zu beobachten. Der Plan geht nach
hinten los und Max, Thor und Lucas
stolpern von einer Fehlentscheidung
in die nächste. Sie geraten in ein
Paintball-Turnier, werden von einer
Gruppe Mädchen und der Polizei ver-
folgt. Ab zwölf Jahren. (doz/ptr)

Unterhaltung mit bissiger Satire
Der Kabarettist und Musiker
Johannes Kirchberg lässt
im Pfarrheim Erich Kästner
zu Wort kommen. Dabei
staunen die Zuhörer über
die Kunst des „Allein-
unterhalters“.

Oberviechtach. (lg) Erich Kästner
war nicht nur mit der Gabe eines
scharfen Beobachters ausgestattet, er
hatte auch die Fähigkeit, diese Wahr-
nehmungen satirisch zugespitzt und
unterhaltsam zu vermitteln. High-
lights aus dem Lebenswerk dieses
Dichters brachte der Kabarettist und
Musiker Johannes Kirchberg bei den
Freunden der Kunst im Pfarrheim auf
die Bühne.

Der Chansonnier, der in Hamburg
lebt und deutschlandweit seine Auf-
tritte hat, war am pfarrheimeigenen
Bechstein-Flügel genauso versiert
wie als Sänger und Schauspieler. „Ein
Mann gibt Auskunft“ heißt das aktu-
elle Programm, das deutlich macht,
„wie vielfältig Erich Kästner gewesen

ist“, erklärte Gabi Ried bei der Begrü-
ßung des Künstlers, der mit seiner
spritzigen zweistündigen Vorstellung
zu keiner Minute Langeweile auf-
kommen ließ.

Unerschöpfliche Quelle
Erich Kästner (1899 bis 1974), der
einst das Lehrerseminar besuchte,
dann Redakteur und freier Schrift-
steller war, gestaltete in drei Phasen
der deutschen Geschichte die Litera-
tur mit: Weimarer Republik, Wider-
standshaltung im Nationalsozialis-
mus und Nachkriegszeit. Johannes
Kirchbergs Programm legt den
Schwerpunkt auf die Zeit zwischen
den beiden Weltkriegen und orien-
tierte sich an der Biografie des Au-
tors. So ist es nicht verwunderlich,
dass die unterschiedliche Perspektive
auf Frauen mit der Sandkastenliebe
zu Paula begann. „Wenn man mal er-
wachsen ist, sieht alles anders aus“,
lautete die Einsicht nach dieser Zeit.
Wie bissig Kästners Satire sein konn-
te, zeigt seine Erkenntnis „Wenn ich
nicht mehr lachen kann, sehe ich mir
nur die Menschen an.“

Kästners Lyrik und die Briefe wa-
ren für Johannes Kirchberg eine
schier unerschöpfliche Quelle bei der
Präsentation geistreicher Lebens-
weisheiten, die mit einem aus-
drucksstarken schauspielerischen
Können oder mit eigenen Vertonun-
gen dargeboten wurden. Bei Kästner,
der auch weltbekannte Kinderwerke
wie „Das doppelte Lottchen“ und
„Pünktchen und Anton“ verfasst hat,
kommt auch die Institution Schule in
seiner Zeit nicht ungeschoren davon:
„Früchtchen seid ihr, Spalierobst
sollt ihr werden.“ Den zeitlebens be-
stehenden Bezug zu seiner Mutter
Ida Kästner nimmt er in seinen Brie-
fen „An meines liebes gutes Mutt-
chen“ von herber Kritik nicht aus:
„Zwischen Empfängnis und Leichen-
begängnis nichts als Bedrängnis.“ In
einem anderen Briefzitat beklagt er:
„Sie setzt ihr Leben auf eine Karte,
die Spielkarte war ich.“

Die Volkswirtschaft mit der Kom-
mentierung von Löhnen, Subventio-
nen und Kapitalflucht war ebenso
ein Thema wie die Wichtigtuerei von
Menschen oder der zermürbende

Alltagstrott, aufgezeigt am Beispiel
einer Maus in der Lauffalle. Mit einer
Flut absurd kombinierter Sprichwör-
ter entließ Kirchberg sein Publikum
in die Pause, bevor er im zweiten Teil
des Abends in einer Spielszene „das
Schreckliche an Einladungen“ auf-
zeigte, wobei der Gastgeber mit ei-
nem Riesentier von einer dänischen
Dogge – beabsichtigt oder unbeab-
sichtigt – seine Gäste terrorisiert.

Kästnerfreie Zugabe
Neben der messerscharfen Kritik an
Auswüchsen bürgerlicher Verhaltens-
weisen wurde auch die Emigration
von Schriftstellern in der NS-Zeit an-
gesprochen oder Kästners eigene Si-
tuation als hochangesehener Schrift-
steller der Nachkriegszeit in Mün-
chen, als die Flut täglicher Aufgaben
der gewünschten literarischen
Selbstverwirklichung im Wege stand.
Die Zugabe Johannes Kirchbergs hat-
te nichts mit Kästner zu tun, sondern
kam aus seinem Kabarettprogramm
und war ganz aktuell für all jene Orte,
wo eine Umgehungsstraße oder ein
ähnliches Projekt geplant ist.

KURZ NOTIERT

Gemeinde erlässt
neue Satzung
Gleiritsch. Die Gemeinde Glei-
ritsch hat eine Satzung über Auf-
wendungs- und Kostenersatz für
Einsätze und anderen Leistungen
gemeindlicher Feuerwehren er-
lassen. Die Satzung tritt am 1. Ok-
tober 2019 in Kraft. Die Satzung
liegt in der Geschäftsstelle der
Verwaltungsgemeinschaft Ober-
viechtach, Bezirksamtstraße 5,
während der allgemeinen Ge-
schäftsstunden zur Einsichtnah-
me auf.

„Pusteblume“
sucht neue Sänger
Oberviechtach. Unter dem Motto
„Singen macht Spaß! Komm, sing
mit“ lädt der Kinderchor „Puste-
blume“ der Pfarrei St. Johannes
der Täufer Neuanfänger ab der
ersten Klasse zum Mitsingen ein.
Die Kinder werden im Kinder-
chor an das Singen in der Gruppe
und die Chormusik herangeführt.
Stimme und Gehör werden trai-
niert und Grundlagen der Noten-
lehre werden im Rahmen der
Chorproben vermittelt.

Die seit zwei Jahren bestehen-
de Gruppe gestaltet vorrangig
kirchliche Feste musikalisch mit.
Die wöchentliche Chorprobe ist
immer dienstags von 17 bis 18
Uhr im Nebengebäude des Pfarr-
hofs. Zur Neuanschaffung von
Notenmaterial und zur Deckung
der Kosten wird ein Monatsbei-
trag von 5 Euro erhoben. Ein neu-
es Angebot besteht für alle inte-
ressierten Sänger ab der 5. Klasse
– sie sind immer am ersten Diens-
tag im Monat von 18 bis 19 Uhr
zur Chorprobe eingeladen. Ziel
dabei ist es, den Kinderchor „Pus-
teblume“ bei seinen Auftritten zu
unterstützen, zusätzlich wird
aber auch ein eigenes Repertoire
erarbeitet. Das Angebot ist kos-
tenlos. Die erste Chorprobe in
dieser Saison findet für alle inte-
ressierten Sänger (auch für Mit-
glieder und Interessierte ab der 5.
Klasse) am Dienstag, 24. Septem-
ber, von 17 bis 17.45 Uhr im Ne-
bengebäude des Pfarrhofes statt.
Die Leitung hat Maria Ahlemeyer,
die unter der Telefonnummer
09671 9231588 für Fragen zur Ver-
fügung steht.

Karateverein
mit neuem Kurs
Oberviechtach. Der Karateverein
„Genbukan“ bietet einen Selbst-
verteidigungskurs an. Er findet
am Samstag, 5. Oktober, von 10
bis 17 Uhr und am Sonntag, 6.
Oktober, von 10 bis 13 Uhr in der
Kampfsporthalle statt. Der Un-
kostenbeitrag beträgt 30 Euro, für
Mitglieder 25 Euro. Anmeldung
bei Johann Ruml, Telefon 0173/
5626591. Mehr Infos unter
www.karate-oberviechtach.de.

Ökumenischer
Ausflug
Oberviechtach. Ein ökumeni-
scher Ausflug nach Münster-
schwarzach und dem Schwan-
berg findet am Samstag, 12. Okto-
ber, statt. Dass es auch evangeli-
sche Klöster gibt, ist den meisten
Menschen nicht bewusst.Vormit-
tags ist ein Besuch der katholi-
schen Abtei in Münsterschwarz-
ach und nachmittags der evange-
lischen Communität Casteller
Ring auf dem Schwanberg ge-
plant. Beide liegen nicht weit
voneinander entfernt in Sicht-
weite und pflegen auch Kontakte.
Zwischendurch gibt es noch ei-
nen Kurzbesuch in Kitzingen. Ab-
fahrt ist um 7.30 Uhr vor der
Evangelischen Kirche. Die Rück-
kehr ist nach dem Abendessen
am späten Abend geplant. An-
meldung bei einem der beiden
Pfarrämter. Der Fahrpreis von 15
Euro wird im Bus eingesammelt.
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